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Nr. 363                                                                                                                           03.03.2018 
 

Liebe Leserinnen und Leser des Newsletters! 
 
 „Ora et labora-Tage“, welche Jugendlichen interessieren sich denn heutzutage noch für dieses 
uralte Motto? Wer will denn heute noch beten und arbeiten? Heute ist es doch angesagt, nach der 
Arbeit eine „After Work-Party“ zu besuchen. Wenn sich heutzutage Arbeit und Freizeit nicht die 
Waage halten, dann meinen viele Leute, dass sie völlig überlastet sind. Wie passt es also zusammen, 
als Ergänzung zur Arbeit noch das Beten zu nennen? 
 

Es passt zusammen. Ganz sicher. Das zeigen Jahr für Jahr die „Ora 
et labora-Tage“, die im Schulzentrum am Stoppenberg 
durchgeführt werden. Schülerinnen und Schüler der 
Jahrgangsstufen 9 von Sekundarschule und Gymnasium lassen sich 
darauf ein, drei Tage lang neben der Schule ihre Zeit miteinander 
zu verbringen, um gemeinsam Erfahrungen zu machen, die im 
weitesten Sinne etwas mit Gebet zu tun haben. Im Gebet teilen wir 
uns Gott mit, im Gebet öffnen wir uns für Gott. Aus dieser Offenheit 
erwächst bei manchen Menschen das Vertrauen darauf, mit Gottes 

Hilfe für andere da sein zu wollen. In dem Moment, in dem wir Gott „Vater“ nennen und dies ernst 
meinen, können wir nicht einfach weiterleben wie bisher. Unser Leben bekommt eine neue 
Dimension, eine neue Richtung, ein neues Ziel, denn es sind wir Menschen, mit denen Gott seine 
Geschichte schreibt.  
 
Dies wird spürbar für die Jugendlichen, die im Rahmen der „Ora et labora-Tage“ Menschen 
kennenlernen, die für andere da sind. Sie lernen Orte kennen, an denen geholfen wird. Sie lernen 
sich selbst als Helfende und als Hilflose kennen. Es sind Tage, in denen Impulse gesetzt werden, in 
denen Gedankenanstöße dazu führen können, dass Neues entsteht. Neues Selbstvertrauen, neue 
Überzeugungen, neue Eindrücke, neue Erkenntnisse über sich selbst.  
 
Ich danke denjenigen, die Jahr für Jahr dafür sorgen, dass die „Ora et labora-Tage“ ein fester 
Bestandteil des Angebotes im Schulzentrum am Stoppenberg sind. Vor allen Dingen danke ich Herrn 
Schumacher, unserem Schulsozialarbeiter, bei dem die organisatorischen Fäden dieser Tage 
zusammenlaufen. Für alle Teilnehmerinnen und Teilnehmer hoffe ich, dass die Tage eine positive 
Bereicherung ihres schulischen Lebens am Stoppenberg waren.  
 
 
Grüße vom Stoppenberg 
 
 
 
Rüdiger Göbel, Schulleiter 
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„Du bist wertvoll“ - Herzliche Einladung zur Frühschicht am Donnerstag 

Am Donnerstag, 08.03.,15.03. und 22.03.2018 finden die Frühschichten 
in der Fastenzeit statt. Der Fingerzeig „Du bist wertvoll“ steht im Mittelpunkt. 
Die Frühschichten finden jeweils um 7.20 Uhr im COM-Gebäude statt. An-
schließend gibt es ein Frühstück in der Teestube der Sekundarschule. 
 
Lehrerfortbildung am Montag, 05.03.2018: Studientag 

Eine ganztägige Lehrerfortbildung findet am Montag, 05.03.2018 statt. 
An diesem Tag entfällt der Unterricht in allen Jahrgangsstufen, der Tag 
gilt als Studientag. Die Probentermine in Kooperation mit unserer Musik-
schule finden jedoch wie gewohnt statt. 
 

 
Lernstandserhebungen 8 laufen auf vollen Touren: 

Zwei Lernstandserhebungen liegen schon hinter uns, zwei kommen 
noch: 
• Dienstag, 06.03.2018: Lernstand 8 - Mathematik 
• Donnerstag, 08.03.2018: Lernstand 8 - Französisch 
Wir wünschen unseren Schülerinnen und Schülern viel Erfolg! 
 
 
Herzliche Einladung zum Elterndialog im Schulzentrum 

Am Dienstag, 17.04.2018, findet im Rahmen der Veranstaltungsreihe 
„Elterndialog im Schulzentrum“ eine Veranstaltung zum Thema „Der 
Schmerz in mir! -   
Selbstverletzendes Verhalten bei Jugendlichen“ statt. Informationszettel 
wurden in den Klassen 8 und 9 verteilt. Das beigefügte pdf-Dokument 
dient als Ersatz für verlorenen Infozettel. 
 

 
Probenwochenende der Big Band steht vor der Tür 

Am kommenden Freitag starten die Schülerinnen und Schüler unserer 
Big Band ins Probenwochenende. Inzwischen hat diese Fahrt Tradi-
tion. Die intensiven Registerproben und Gesamtproben sind ein wich-
tiger und wertvoller Bestandteil der Big-Band-Arbeit. Das gemeinsame 
Wochenende stärkt außerdem das Gemeinschaftsgefühl der Bandmit-
glieder. Vielen Dank an die Kolleginnen und Kollegen, die Jahr für 
Jahr dieses wichtige Wochenende planen und durchführen! 
 
 
Auf nach Frankreich! 

Am kommenden Wochenende startet eine Schülergruppe zum Schüleraustausch 
nach Frankreich. Die Schülerinnen und Schüler erwartet ein umfangreiches Pro-
gramm an unserer Partnerschule. Vielen Dank an die begleitenden Lehrer! Ich 
wünsche allen Teilnehmern eine schöne Zeit voller neuer Erfahrungen in Frank-
reich! 
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Mein liebes Tagebuch - Folge 59 

„Mein liebes Tagebuch“ ist eine Geschichte, in der aktuelle Ereignisse 
unter anderen Vorzeichen erzählt werden. Es geht um den Neuanfang 
einer deutschen Flüchtlingsfamilie, die ihre Heimat verließ, weil in 
Deutschland Krieg ausbrach. Sie haben Zuflucht in einem arabischen 
Land gefunden. Erzählt wird die Geschichte aus der Perspektive einer 
Tochter jener Familie, die ihre Gedanken ihrem Tagebuch anvertraut. 
Die Handlung der Geschichte ist frei erfunden. Ähnlichkeiten mit realen 
Personen sind rein zufällig und nicht beabsichtigt. 
In die Geschichte fließen Eindrücke und Informationen aus vielen Gesprächen mit Schülerinnen und 
Schülern ein, die als „Seiteneinsteiger“ das Gymnasium Am Stoppenberg besuchen. „Mein liebes 
Tagebuch“ entsteht dann ganz konkret im Gedankenaustausch mit Simaf Ali. Sie ist eine Schülerin 
aus der Jahrgangsstufe Q1, die als Seiteneinsteigerin seit Oktober 2015 unsere Schule besucht. 
Für Rückmeldungen oder Anmerkungen bin ich dankbar: ruediger.goebel@bistum-essen.de 
 
„Mein liebes Tagebuch“ jetzt auch als kleines Buch erhältlich 

Durch viele positive Rückmeldungen ermutigt haben wir einen ersten Teil der Tagebuch-Einträge, die seit 
einigen Monaten hier an den Newsletter angehängt sind, in einem kleinen Buch zusammengefasst. Pia Rib-
nikar, eine Schülerin aus der Q2, hat durch viele kleine Aquarelle den Text angereichert. Hannah Kons, eine 
Ehemalige, hat das Layout gestaltet. Frau Kons hat das Lektorat übernommen. Vielen Dank für die gute 
Zusammenarbeit im „Tagebuch-Team“! 
Falls Interesse besteht, das Büchlein zu erwerben, ist dies problemlos möglich, solange der Vorrat reicht. 
Gegen eine Spende von 5 Euro geben wir das Buch gerne ab. Bitte melden Sie sich im Schülerbüro oder im 
Sekretariat. 
 
Und zum Schluss wie immer der aktuelle Stoppenberger Kalender 

Änderungen sowie alle Ergänzungen sind wie immer gelb unterlegt, damit wir den Überblick 
nicht verlieren: http://www.gymnasium-am-stoppenberg.de/cms/aktuell/kalender.pdf 
 
 
 
Newsletter verpasst? Kein Problem, besuchen Sie unser Newsletterarchiv! 
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